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Nachbarin Marianne
ganz rein scheint mir Euere Schleppe
noch nicht!"

£)er natoe £)nfet
Sie SUÎutter beê ïletnen Sîarl b>tte

ihren ftonx fir/' unb ba ber Onïel ge=
rabe auf 93efudj luar, erbot er ftcb, ftd)
mit bem jungen unterbeffen abzugeben.
(sr bätte finber gern, fagte er, unb müfjte
fcbon, mie man ftd) mit ber $ugcnb am
beften unterhalten fönne.

2fm barauffolgenben Sage fragte ibn

bie SJÎutter, roaê er eigentlid) mit beut
Mietuen getrieben tjabe. Sarldjcu fage
fortroährcnb Cnfel Summ Onïcl
Summ". Haft Su ihm bieHetdfjt bon Dn=
fei Somê .Çûtte erjäblt?"
ft mol," lachte ber Onfel, juerft ba*

ben mir ©tfenbaïjn gefpielt. Stuf allen
$ .ton ac'T) :cf) umher tfd) tfd)
tfeh unD pfiff babei, bt§ mir enbficf)
ant Sbarnfjof anlangten."

'.Inb bann?" fragte bic SJÎutter meiter.
Sann fpieften mir f)ü hü bferb»

eben; id) raicfjcrte unb fdjlug nadj allen
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I^ackdariri Marianne
rein setieirii mir- Lneie 8cnlept^6

Der naive Onkel
Die Mutter des kleinen Karl hatte

ihren Jour fixe" und da der Onkel
gerade auf Besuch war, erbot er sich, sich
mit dem Jungen unterdessen abzugeben.
Er hätte Kinder gern, sagte er, und wüßte
schon, wie man sich mit der Jugend am
besten unterhalten könne.

Am darauffolgende» Tage fragte ihn

die Mutter, was er eigentlich mit dem
kleinen getrieben habe. Karlcheu sagc
fvrtwährcud àkel Tumm Onkel
Tnmm", Hast Tn ihm vielleicht von Onkel

Toms Hütte erzählt?"I wol," lachte der Onkel, zuerst
haben wir Eisenbahn gespielt. Ans allen
B :cn crvh -ch umher tsch tsch
isch und Pfiff dabei, bis wir endlich
am Ba.nlwf anlangten."

,tnd dann?" fragte die Mutter weiter.
Tann spielten wir hü hü Pferd-

chcin ich wieherte und schlug nach allen
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